
lenzen. Der Landesverband
NiedersachsendesBund fürUm-
welt und Naturschutz Deutsch-
land (BUND) wurde 1993 durch
eine Schenkung Eigentümer der
Burg Lenzen im Biosphärenre-
servat Flusslandschaft Elbe –
Brandenburg. Zur Verwaltung
der Burg gründete der BUND
1996 den Verein Trägerverbund
Burg Lenzen. DasAnwesenwur-
de zum Europäischen Zentrum
für Auenökologie, Umweltbil-
dung und Besucherinformation
ausgebaut. Seit Februar 2018
leitet Bettina Kühnast die Ge-
schicke der Burg als Leiterin des
BUND-Besucherzentrum Burg
Lenzen und Geschäftsführerin
des Trägerverbund Burg Lenzen.
Nach dem erfolgreichen Ab-

schluss ihrer Ausbildung zur Kin-
derkrankenschwester im Jahr
1999 in ihrer Heimatstadt
Braunschweig studierte sie pa-
rallel Pflegewissenschaft sowie
Philosophie und Kulturwissen-
schaft an der UniversitätWitten/
Herdecke. „Im Jahr 2001 gab es
denWeltgipfel Rio+10 in Johan-
nesburg. Da war unsere Uni mit
eingebunden. Es ging um nach-
haltige EntwicklungunddenKli-
mawandel“, erinnert sich Betti-
na Kühnast. Da habe sie ge-
merkt, „dassmichdiese Themen
interessieren”. Von 2002 bis
2011 studierte sie Erziehungs-
wissenschaften an der Leupha-

na Universität Lüneburg. „Im
Studium habe ich auch meinen
Mann kennen gelernt. Wir ha-
ben uns einHaus auf einerWarft
an der Elbe gekauft. Ich habe
mich dann als Freiwillige im Bio-
sphärenreservat gemeldet. Wir
sollten zu privaten Vermietern
gehen und den Leuten erklären,
was ein Biosphärenreservat ist.
So hat das Biosphärenreservat
Partnerbetriebe gewinnen kön-
nen”, sagt sie. Im April 2011 be-
kam sie eine Stelle als Projektko-
ordinatorin bei Europarc
Deutschland. Fünf Jahre lang
war sieunter anderemzuständig
für das Freiwilligenprogramm
„Ehrensache Natur”.
Von 2016 bis 2017 arbeitete

sie als wissenschaftliche Mit-
arbeiterin der Fakultät Nachhal-
tigkeit an der Leuphana Univer-
sität Lüneburg. Professorin Ute
Stoltenberg von der Leuphana
war 2017 zuGast bei denNatur-
schutztagen auf der Burg Len-
zen. Damals wurde eine Nach-
folgerin für die Burgleitung ge-
sucht. Ute Stoltenberg schlug
Bettina Kühnast als Kandidatin
vor. Also bewarb sie sich.
„Beim Antrittsgespräch beim

BUND wollten die Herren von
mir wissen, wie es weitergehen
soll mit der Burg. Die Burg war
damals komplett sanierungsbe-
dürftig, als sie vom BUND über-
nommen wurde. Viele, die bei

dem Gespräch dabei waren, ha-
ben die Burg mit aufgebaut. Sie
habendarangearbeitet, dassdie
Burgdas ist,was sie heute ist. Ich
merkte, dass sie ihnen sehr am
Herzen liegt”, blickt sie zurück.
„Ich war im Studium oft im Aus-
land unterwegs. Und ich habe
auchüberlegt insAusland zuge-
hen. Aber hier kann man viel
entwickeln. Das ist ein ziemlich
einmaliger Job. Er macht viel
Freude und ist auch total an-
strengend”, schwärmt sie. Lan-
ge pendelte sie zwischen ihrem
Wohnort Lüneburg und Lenzen.
Seit ein paar Monaten hat sie
eineWohnung in Lenzen und ist
nur noch selten in Lüneburg.
„Ich kenne hier inzwischen
schonmehr Leute als in meinem
alten Zuhause. Ich fühle mich
hier sehrwohl.MitMenschen zu
arbeiten, die was für die Auen-
landschaften tun wollen – das
macht einfach Spaß”, freut sie
sich.
Als Geschäftsführerin des Trä-

gerverbund Burg Lenzen obliegt
ihr die Leitung des Museums
und des Besucherzentrums so-
wie die Verantwortung für 18
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter.„Wir sind für den Burgpark
verantwortlich und organisieren
touristische Touren und regiona-
le Veranstaltungen”, zählt sie
auf. Höhepunkte der Veranstal-
tungen 2024 sind unter ande-

rem „Die Elbe
singt” – ein Minikonzert mit
dem Lenzener Frauenchor, das
noch einmal am 21. August er-
klingt. „Sowas hatten wir noch
nie”, freut sich die Burgchefin
gespannt. Am 2. August gab es
dasSommertheater imBurgpark
mitdemWandertheater Tonund
Kirschen, die ihr Stück „Der
Sturm” aufführten. Alle Infos
über aktuelle Projekte und Ver-
anstaltungen sind im Internet
unter burg-lenzen.de zu finden.
„Unsere Aufgabe ist es auch,

Wissen über die Auenlandschaft
für den Klimaschutz zu vermit-
teln. Auenlandschaften sind in
der Hinsicht wirksamer, als wir
früher dachten. Es wird viel CO2

gebunden. Wir freuen uns
schon auf unser neues Boot,
dass in der Kiebitzberg Schiffs-
werft in Havelberg gebaut wird.
Mitte Juni ist es fertig. Damit be-
ginnt für uns eine neue Ära. Mit
dem elektrobetriebenen Boot

können wir vom
Wasser aus in
die Auenwäl-
der gucken, die
wir pflanzen”,
berichtet sie.
Das Boot bietet
Platz für 15 Perso-

nen, die zu geführ-
ten Naturentdecker-

touren aufbrechen wol-
len.

Etliche Projekte werden von
den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Burg betreut. Dazu
gehört auchdie nicht unwesent-
licher Aufgabe, Projektanträge
zu schreiben. „Ein großes Paket
ist es, die Burg in Schuss zu hal-
ten.Rund25 Jahre ist esher, dass
sie saniert wurde. An der einen
oder anderen Ecke bröckelte der
Putz schoneinwenig”, stellte sie
fest.
Es gäbe Blicke aus zwei Ebe-

nen auf die Burg, stellte sie fest –
einmal von der Region und ein-
mal vom BUND. Aus Sicht der
Prignitzwerdegeschaut,wasdie
Natur für die Region bietet. Der
BUND sieht eher auf große Pro-
jekte und den Klimaschutz.
„Ich habe als Kind im Zonen-

randgebiet gewohnt. Rückbli-
ckend hätte ich eigentlich nie
gedacht, dass ich mal in den
neuen Bundesländern wohnen
und arbeiten kann”, sagt die 47-
Jährige. Jens Wegner

Vommedizinischen Beruf
zur Umweltschützerin
Bettina Kühnast ist die Herrin der Burg Lenzen

Bettina Kühnast leitet
die Geschicke auf der
Burg Lenzen.
Foto: Jens Wegner

Die Bauarbeiten beginnen
Ortsverbindungsstraße zwischen Buchholz und Seefeld wird erneuert
PritzWalK. Mit einem feierli-
chen Spatenstich gaben der
brandenburgische Infrastruktur-
minister Rainer Genilke (CDU)
und der Pritzwalker Bürgermeis-
ter Ronald Thiel (parteilos) am 2.
August den symbolischen Start-
schuss für die Bauarbeiten an
der Ortsverbindungsstraße
Buchholz-Seefeld.
Der Straßenabschnitt zwi-

schen Buchholz und der alten
Gärtnerei Seefeld ist in einem
schlechten Zustand. Die Strecke
wird teilweise vom ÖPNV-Be-
treiber Prignitz-Bus für den
Schülerverkehr genutzt. Die
Strecke ist mit Blick auf die
Kleinbahnstrecke und das über-
regionale Radwegenetz auch
von touristischer Bedeutung. Im
vergangenen Jahr konnte mit
LEADER-Mitteln der EU bereits
der Abschnitt zwischen Seefeld
und der alten Gärtnerei Seefeld

erneuert werden. Bis auf einige
Abschnitte soll die neue Fahr-
bahn später eine Breite von
5,50Metern haben.Wegen der
vorhandenen Bebauung am

Ortsausgang Buchholz wird sie
in diesem Bereich nur mit 4,50
Metern Breite erneuert. Die
Bauarbeiten sollen bis Ende
2024 beendet sein.

Bürgermeister Thiel dankte
allen Beteiligten für die Vorbe-
reitung des Projektes. Einmal
mehr könne eine Baumaßnah-
me getreu dem Motto „Stadt
und Land, Hand in Hand“ um-
gesetzt werden. „Die Lebens-
qualität einer Stadt bildet sich
auch darin ab, dass wir unsere
Ortsteile nicht außen vor las-
sen.“ Minister Genilke betonte,
wie wichtig die Förderung der
Infrastruktur im ländlichen
Raum sei: „Es wird immer be-
hauptet, dass wir nur in den
Speckgürtel investieren. Aber
60 Prozent unserer Lotto- und
Fördermittel gehen in den länd-

lichen Raum.“ Die Ortsverbin-
dung sei ein Beispiel dafür.
Erst im Mai hatte der Bürger-

meister für die Stadt Pritzwalk
einen Zuwendungsbescheid
über knapp 1,3 Millionen Euro
im Ministerium für Infrastruktur
und Landesplanung in Potsdam
übergeben bekommen. In
einem Änderungsbescheid wur-
den imJuli nacheinemMehrkos-
tenantrag weitere Fördermittel
in Höhe von 90000 Euro bewil-
ligt.Mit der Förderung kannnun
die marode Ortsverbindungs-
straße auf einer Länge von 2247
Metern erneuert werden. Die
Gesamtkosten sind mit 1,7 Mil-
lionen Euro veranschlagt. Die
Förderung kommt aus der För-
derung von Investitionen im
kommunalen Straßenbau zur
Verbesserung der Verkehrsver-
hältnisse in den Gemeinden des
Landes Brandenburg. WS

Feierlicher Spatenstich an der
Ortsverbindungsstraße nahe
dem Abzweig zur Gärtnerei
Teske.
Foto: Beate Vogel/Stadt Pritzwalk

Sommerfest in
der Freilichtbühne
Karstädt.Eine langeTradition
inKarstädt soll auchamheutigen
Sonnabend, 10. August, wieder
ihre Tore öffnen: das seit gestern
laufende Sommerfest auf der
Freilichtbühne. Die Anlage, 1971
zur 700-Jahrfeier Karstädt er-
baut, wurde 2020 zur 750 Jahr-
feier saniert. Jetzt habenOrtsbei-
rat, DJ Gordon Strecker und wei-
tere Akteure ein buntes Pro-
grammgestrickt. Einwohner und
Gäste sind herzlich willkommen!
Ab14Uhr stehtder„Nachmittag

der Vereine“ an: Bühnendeko/
Gartenfreunde, Fußball SC Her-
tha Karstädt-SpG Lenzen/Lanz,
Kinderspaß mit FF Karstädt, Tanz
der KCK-Minis, Kaffee/Kuchen,
18 Uhr Kinderdisko, ab 19 Uhr
Tanzmit „Drei Live“– langjährige
KCK-Band. WS

2 Karten sind im Vorverkauf und
an der Abendkasse erhältlich.
Vorverkauf: Getränkemarkt Knie-
ling, Schreib-/Geschenkeladen
Weyland, Motorrad-Hein.

Mit Mathilde auf den Turm
des Wittenberger Rathauses
Wittenberge. Am kommen-
den Samstag, 17. August, gibt
es wieder die Möglichkeit, mit
Ackerbürgerin Mathilde das
Wittenberger Rathaus zu erkun-
den. Es bietet sich ein Blick in die
Repräsentationsräumemit Glas-
malereien und Schnitzarbeiten.
Dabei kann denGeschichtenzu-

gehört werden, die Mathilde
über das Gebäude im neobaro-
cken Stil erzählt. Danach geht es
auf den Rathausturm und die
Aussichtsplattform. WS

2 Treffpunkt: 11 Uhr vor der
Touristinfo, Paul-Lincke-Platz 1,
Tel.: 03877/9291-81/-82

Wir sind umgezogen!
Autohaus Rauhöft GmbH

NEU:
Genthiner Str. 18, 39539 Havelberg
Unser Service, Kontaktdaten und Öffnungszeiten bleiben!

Autohaus Rauhöft GmbH
Genthiner Str. 18
39539 Havelberg
Tel: 033971/ 52419
info@autohaus-rauhoeft.de

Unsere Tätigkeitsschwerpunkte

 Beratung und Erstellung von Vorsorge-
vollmachten und Patientenverfügungen

 Akquirieren und Begleitung ehrenamt-
licher Betreuer und Bevollmächtigte

 Weiterbildung für ehrenamtliche
Betreuer und Bevollmächtigte

Kontakt: Betreuungsverein Kyritz e.V.
Mühlenstraße 1 I 16866 Kyritz

Internet: www.betreuungsverein-kyritz.de
Telefon: 033971 - 5 67 00

Leipziger Central Kabarett
Die fabelhafte Welt der Therapie
So. 18.08.2024 | 15 Uhr | 24,90 €

lebende Masthähnchen (Broiler) | ca. 2 kg | Stk. 6 ,- €

info@rohwedder.email
0160 / 111 36 44

Abholung direkt am Stall:

Bitte sorgen Sie
für einen

artgerechten
Transport !

Hasenwinkel 25
16928 Pritzwalk

17.August 9:00 - 11:00 Uhr

Es war wunderschön!
Ich möchte mich für die
Glückwünsche und Geschenke bei
allen Gratulanten bedanken.
Mein besonderer Dank gilt den Helfern
Frau Anika für den Kuchen, Sascha,
Andrea und Rene für die komplette
Vorbereitung und den vielen
Überraschungen. Einen lieben Dank
auch an die Firma Taxi Hippel.

Marion Steinland
Wittenberge, im August 2024
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